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Karlsruher Zeitung .
Nr . 222 . Dienstag , den 12 . August 1823 »

Baden . (Ausz . des großberzogk. Staats « und Regierungsblatts vom , 1 . August .) — Freie Stadt Hamburg. — Hannover. —
Äurheffen . — Frankreich — Großbritannien. — Italien . — Portugal . — Preuffcn. — Schweiz . — Spanien . — Ver¬
schiedenes. — Dienstnachrichten .

Baden .
DaS großherzogl . Staats - u . Regierungsblatt vöm

11 . August enthält Folgendes :
1) Eine hüchstlandesherrliche Verordnung , das Schul «

denwescn der studirenden Akademiker betreffend , in wel¬
cher auf das genaueste bestimmt wird , welche Art von
Schulden überhaupt gesezlich anzuerkennen sey , und bis
wie hoch sich der resp . Betrag der einzelnen Forderun¬
gen belaufen dürfe , um gesezlich zu bleiben rc .

2) Anzeige eines Vermächtnisses der verstorbenen
Ehefrau des Pfarrers Krim , zu Ittersbach von 100 fl.
zu Gunsten der dortigen Wittwen und Waisen .

Z) Verschiedene unten angezeigte Dienstnachrichten .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 6 . August . II . MM . der Kö¬

llig und die Königin von Dänemark sind am Sonntage
mit dem Dampfschiffe von Eckernförde abgegangen , um
Montag in Kopenhagen einzutreffen .

Hannover .
Hannover , den 3 . Aug . Am 25 . v . M . hatte

sich ein Theil der Studirenden zu Göttingen zu einem
Erzeffe hinreissen lassen , der aber durch die Mehrzahl
derselbe» lautgemißbilligt wird . AuS den Strafen , wel -
che das Univerfitärsgericht gegen verschiedene bei jenem
seit mehrern Jahren unerhörten Auftritte verhaftete oder
erkannte Individuen auösprechen mußte , scheinen einige
Unbesonnene die Veranlassung bergenommen zu haben ,
um ihre Kommilitionen zu einem sogenannten Auszugs
zu verleiten . Wirklich zogen am 1 . d . eine bedeutende
Anzahl Studirende auf die nahen Dörfer ; aber schon
am 1 . kehrten die meisten zurük , und am Z . vermißte
man nur noch Wenige .

Kurhessen .
ES ist nicht so ausgemacht , als es auf den ersten Au «

genblik schien , daß Eichenberg der Urheber der Drohung
gegen den Kurfürsten sey ; er hat wenigstens sein Ver¬
brechen noch nicht eingestanden . WaS man bis jezt
weiß , ist nur : ausserordentliche Ähnlichkeit in den
Schriftzügen des E . und des Schreibers : und dann ,
daß E unter die Malcontenten gehören soll , da er gegen¬
wärtig ohne Anstellung ist . Man sagt jezr , eS seyen
noch zwei Personen arretirt worden .

Frankreich .
Paris , den 7 . August . 5pryzent . konsol. Y2 Fr .

Sv Cent .

Großbritannien .
London , den 4 . August . Zprozent . konsol. öls ;

dito in Rechnung 8i ; ; dito reduz . 62z ; Bankaktien
nicht notirt .

Italien .
Rom , den 19 . Juli . DaS Befinden des heil . Va ,

ters ist , den Umständen nach , so gut es irgeiw seyn
kann . Alle schlimmen Zufälle scheinen überwunden .
Das französ . Gouvernement hat Sr . Heil , eines der
vor kurzem neu erfundenen mechanischen Krankenbetten
zu seiner großen Erleichterung übersandt . Diese Ma¬
schinerie macht eine abwechselnde Lage des Pazienten
möglich , ohne die Fortschritte der Heilung einer Gefahr
auszusetzen . — Furchtbar sind die Wirkungen des
Feuers gewesen , welches die herrliche PanlSkirche ver¬
nichtet hat . Durch die Heftigkeit der Glut ist der größte
Theil der noch a„ö dem alten Griechenland herstammen¬
den Säulen verkalkt , so daß sie jezt an der Luft zer¬
bröckeln . Selbst die mit wunderbarer Kunst aus Erz ge¬
gossenen Thore , die an Schönheit mit den oft abgebil¬
deten Thüren des Baptisteriums zu Florenz wetteiferten ,
und sie an Größe und Gewicht weit übertrafen , sind in
ein ptrar unförmliche Klumpen zusammengeschmolzen .
Sonderbar genug feierten die Juden am nämlichen Ta¬
ge , wo die PanlSkirche in Flammen aufging , das
Trauerfest des Tempelbrandes zu Jerusalem .

( Osserv . Triestino . )
Portugal .

Englische Blätter bestätigen die Nachricht , daß
eine konstitutionell gesinnte portugiesische Parthie sich
auf der Gränze von Gallicien sammle . Namentlich seyen
die zwei Brüder Cadreira , Artillerieoffiziere , mit der
Hälfte eines Artillerieregimenks abgegangen , um sich an
die Konstitutionellen anzuschließeu . Ebenso General Pe -
go mit einem Jnfanteriebataillvn , so wie der Brigade «
chefClaudiiio und General Pamplona Moniz , nebst vie¬
len einzelnen Soldaten .

P r e u s s e n .
Berlin , den 5 . August . Am 2 . d . find Se . Maj .

der König bei erwünschtem Wohlseyn aus Töplitz zurük -
gekommen .

Köln . Nach so eben von Berlin ekngegangenen
Briefen sind der Kaufmann Peter Anton Fonk , welcher
von der Jury zum Tode , und der Kiefer Christian Ham «
macher , welcher von derselben zu lebenslänglicher Ket «

tenstrafe verurtheilt war , und bereits bei den Assisen-



Verhandlungen in Ketten und rothem St ^ fkleide erschien,auf Befehl Sr . königl . Maj in Freiheit gesezt worden .Se . Maj . haben alle fernern Untersuchungen Sich Vor¬
behalten .

Schweiz .
Tagsatzung zu Bern . ( Sh . Nr . 204 der Karlsr . Zeit . )Wir bemerken nachträglich , daß die mit Erörterungder zn ftatuirenden Preßfreiheit in der 3 . Sitzung beauf¬tragte Kommission in ihrem während der 6 . Sitzung des -
falls abgestattetcn Berichte namentlich daraufangetragenhat : daß von allen Ständen ernste und genügende Mas -
regeln ergriffen werden , damit in den Zeitschriften und
Flugblättern aller Art bei Berührung auswärtiger Ange¬legenheiten alles vermieden werde , was die Achtung ge¬gen befreundete Machte verletzen , oder denselben Anlaßzu begründeter Beschwerde geben könnte . Hinsichtlichauf die Fremdenpolizei aber , daß durch gleichfalls genü¬
gende Maßregeln das Eindringen oder der Aufenthaltvon solchen Flüchtlingen vermieden werde , die wegenVerbrechen oder Störung der öffentlichen Ruhe ihr Va¬terland verlassen haben , und deshalb verfolgt werden ;so wie auch solcher , die während eines legalen Aufent¬halts in der Schweiz , diesen lezteren zu gefährlichenUmtrieben gegen eine befreundete Macht , oder zu Skö - '
rung der Ruhe und des innen , Friedens mißbrauchenwürden ; daß der Eintritt von Fremden durch den Best ;vollgültiger Legitimationsschriften ihrer anerkannten
Heimathsbehörden bedingt werde u . s. w . Dieser An¬
trag fand ungetheilte Zustimmung .

Noch in der 7 . Sitzung zeigte der Gesandte vonWaadt das Vorhaben seiner Regierung an , eine schöneneue Brücke über die Orbe zu bauen , deren Kosten even-tualiter auf 65,000 Schweizersranksn angeschlagen wer¬den , weshalb die Tagsatzung um ihre Zustimmung zueinem 30 Jahre lang zu erhebenden Brückengeld ? ersuchtwird .
Achte Sitzung . Obersilientenant Hegner erstattetBericht , wie die Uebergabe der Liuthwerke an die Kan¬tone einzuleiten sey .
Nennte Sitzung . Nach Eröffnung der Instruktionender HH . Gesanvten , in Beziehung auf das Handlungs¬konkordat , wird die Prüfung der geausserten Wünscheund Ansichten einer Kommisstön übergeben .
Zehnte Sitzung . Eine Note des Gesandten der

spanischen Regentschaft zu Paris wird verlesen , worindie freundschaftliche Gesinnung gedachter Regentschaftgegen die Schweiz dargelegt wird . — Der Gesandte von
Schaffhansen erklärt den Beitritt seines Kantons zumNiederlassungskonkordat — Hinsichtlich des Verhältnis¬ses mit Frankreich bleibt es die Niederlassungen betreffendveim Alten . — Sardinien hat desfalls eine Uebereinkunft
angetragen . 15 Stände erklären sich zur Unterhand¬lung bereit , die übrigen zögern noch mit ihrer Ent¬
schließung .

Eilfte Sitzung . Die Handlungsverhälrnisse mit
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Würtembsrg und Baden kommen zur Sprache . Dis
Handelskommission erhält den Auftrag , zu erörtern , ob
Handelsverträge mit gedachten beiden Staaten vortheil -
hast für die Schweiz , und wie solche im bejahenden Fall
zu bestimmen scyen . — Die Liquidationsangelegenheitder aufgelösten Schweizerregimenter in Spanien wirddebattirt . — Die Rechnungen der Centralkasse werdeneiner Kommission zur Prüfung überwiesen . Einnahmevomi . Zul . 1622 bis 30 . Inn . 1623 76,Y57 Franken ;Ausgabe 55,050 Franken ; Saldo für die nächste Rech¬
nung 31,906 Franke .»

( Fortsetzung folgt .)

Sp anie n .
Zersetzung und Berichtigung der gestern

abgebrochenen telegraphischen Depe¬
sche von ManzanareS den 3 . Aug . :

» Den 26 . Juli hat Gen . Molitor bei Campill 0-de - Arenas den Gen . Ballesteros roral geschlagen .Der leztere hat sich in die Gebirge von Cazorla zurük«
gezogen .

Gen . Foissac -Latour steht zu Villa Corillo , und Gen .Loverdo ist nach Quadir zurükgekehrt , in den Rücken
des Feindes , der den Muth verloren hat , und in Un¬
terhandlungen zu treten verlangt . «

( Offiz . Moniteur . )
Der Moniteur vom 6 . Aug . hat nachstehenden Aus¬

zug eines Briefes von den Anhöhen von Eorunna aus¬
genommen :

»Seit der glänzenden Affaire , die uns zu Meistern
der Anhöhen vonCorunna gemacht hat , macht der Feind
nicht die geringste Bewegung . Wir werden ihm etliche
Bomben znstnden . Ehe 14 Tage vergehen , wird
aller Wahrscheinlichkeit nach der Plaz in unserer Ge¬
walt seyn . «

Nach der Madrider Zeitung vom 2 . Aug befanden
sich der König und die königl . Familie in Eaoirvollkom¬
men wohl . — Einige Ueberläufcr waren von Trokadero
her zu den Belagerern gekommen . Man erwartete de¬
ren eine große Menge , weil man überzeugt war , der
Mangel werde die Lenke zur Desertion verleiten .

( Moniteur .)
Madrid , den 29 - Juli . Der russ. Gesandte hat

den Herzog von Angouleme nicht begleitet , wie es hier
im Anfänge hieß , sondern ein Adjutant Sr . Maj . des
russ. Kaisers .

Die Eroberung von Morella durch Champo ist keine
große Heldenthat ; denn diese Stadt wird blos durch eine
alte Ringmauer vertheidigt .

Ein engl . , Parlamentär hat sich am 21 . Juli nach
Cadix begeben. Noch kennt man jedoch den Zwek seiner
Sendung nicht .

Die Konstitutionellen sollen wieder einen Ausfall aus
Cadix gemacht , und ein mörderisches Gefecht bei dieser
Gelegenheit statt gesunden haben . — Eine große An-
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zahl von Spaniern soll bei dem übereilten Wiederein -
schiffen inS Meer gefallen und ertrunken seyn.

( Constitut )
Generalla Roche - Aymon übernimmt das Kommando

der Division des General Donnadieu , der einer alten ,wieder aufgebrochenen Wunde wegen sich nach BagnereS
hegiebt . ( I . d . Paris . )

Man sagt , die Manolos ( niedrigste Bolksklasie )
zu Madrid härtendem Hrn . Herzog von Angoulemeeine
Bittschrift überreicht , worin sic sich bitter darüber be¬
klagen , daß die franz . Gensdarmcn sich nicht als Hülfs -
truppen betragen , indem dieselben sie verhindern , sichin den Straßen zu sammeln , und die Konstitutionellen
der Rechtspflege zu überliefern . Man fürchtet , dieser
Pöbel erlaube sich nächstens Ausschweifungen .

Se . kdnigl . Hvh . haben aus Cadir höchst wichtige
Nachrichten erhalten . Unmittelbar nach Ankunft dieser
Depeschen wurden in aller Eile Kuriere abgeschikt. Man
versichert , sie überdüngen den ausdrüklichen Befehl ,das Korps des General Molitor mit dem des Grafen
Bordesoult zu vereinigen . Dies wird geschehen , wenn
Se . kön . Hoh . nach Sevilla kommen . (Stra -ßb . Zeit .)

Das Mcrning - chronicle ( und das Journal des De -
bats aus demselben ) meldet die Ankunft eines Schisses
zu Falmouth , das Corunna am 22 . Jul . verließ , und
angeblich folgende Nachrichten überbracht haben sott :
»Die Franzosen haben ihre Unternehmung gegen Cornn ,
na aufgegeben , und sich in die benachbarten Gebirge
gezogen , man weiß aber nicht , welche» Weg siegenom¬men. Seit dem ly . hat die Kanonade aufgehbrt , und
bei Abgang deS Schiffes schikte sich eiue mobile Kolon¬
ne von l200 Mann an , den Nachtrab der Franzosen zu
verfolgen , in der Hoffnung , sich mit den 6000 Mann Li-
nienkruppen , welche zwischen Bigo und Ocense stehen
solle » , in Verbindung zu setzen , und den Feind auf sei¬
nem beschwerlichen Rükzuge zu beunruhigen . Ge » . Wil¬
son hatte sich nach Vigo eingeschifft , um diese Bewegung
zu leiten , allein die widrigen Winde lassen eine lange
Ueberfahrt befürchten . Die Besatzung von Corunna
war ihres Erfolges so sicher, daß sie sich entschloß ,aus Angegriffenen zu Angreifern zu werden . « — Der
Courier sagt : » Wir können aus Mangel an Nachrichten
diese Angaben weder bestätigen noch widerlegen . "

Die spanischen Blätter sprechen von der täglichen Er¬
scheinung »euer Guerillas . Ein thäliger Partheigän -
ger , Jaime Alphonso , der vor Kurzem nur eine hand -
voll deute hatte , steht jezt an der Spitze eines zahlrei¬
chen KorpS von Fußvolk und Reiterei , daS durch die
Bemühungen des politischen Chefs der Provinz Valen¬
cia , Don Abascal , organistrt worden ist . Man
versichert , daß die Glaubenssoldaten truppweise
zu den Konstitutionellen übergehen . Pablo , der in der
Gegend von Valencia ein Detaschement befehligte , hat
sich , nachdem er durch etwa loOoMann , die früher bei
der Glaubensarmee dienten , verstärkt worden ist , mir
dem Gen . Ballesteros vereinigt . Ballesteros und Iayas

werden sich kl, der Gegend von Granada mit einander
vereinigt haben . Wenn diese beiden Generale irgendin Andalusien vorgerükt seyn werden , so möchten die
Franzosen , wenn sie nicht Verstärkungen erhalten ,schwerlich ihre Stellungen bei der Insel Leon behauptenkönnen . ( Times .)

Cadir , den 15 . Jul . Vom 10. anfden 11 . d . sind12 mit Weizen und Brandtwein beladene Fahrzeuge in
unfern Hafen elngelausen ; am 12 . sind ebenfalls 15kleine Schiffe mir Lebensmitteln hereingekommen . —
Den auf dem Trocadero neu errichteten Batterien hatman folgende Namen gegeben : Freiheit , Unabhängig¬keit , Konstitution , Riego und Quiroga . Eine große
Thätigkelt herrscht auf der ganzen Linie , und es wirddie strengste Disziplin beobachtet . Die vier Konscribir -
ten , die ans Pretnales desertirt sind , so wie die zweiMatrosen , welche sie begleitet haben , werden die der
Feigheit bestimmte Strafe erhalten . Die Truppen ,welche den Bau der äuffern Werke des Platzes unter¬
stützen , theilen sich in Guerillas , und rücken bis zu den
Thoren von Puerto , Real vor . ( Redakteur General . )

Verschiedenes .
Die bei der k. k. östreich. allgemeinen Hofkammer IN

Erledigung gekommene systemisirte Hofkonzipistenstelle istdem in der dramatischen Welt wohlbekannten Konzept -
praktikanten Grillparzer verliehen worden .

In der Nacht vom 2 . zum I . Ang . beschloß zu Mag¬deburg der seit einigen Jahren daselbst lebende ehemalige
französ . Kriegsminister , Gen . Carnet , sein denkwürdi¬
ges Leben.

D ! e n st n a ch r i ch t" e n.
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , den bei dem Kriegskommifsariac dahier anqe -
stellten Oberrevisor Koch zum Kassier bei der Saline in
Rappenau zu ernennen

Höchstdieselben haben Sich gnädigst bewogen gefun¬den , die erledigte Pfarrei Durbach dem Pfarrer Jzna ;Kelm in Sandweier , und
die erledigte Pfarrei St . Roman , Amts Wolfach im

Kinzigkreis , dem bisherigen Vikar Olhmar Anna n»
Wolfach zu übertragen .

Durch die Beförderung des bisherigen Dlakonns
Stern zu Gernsbach , im Murg - und Pfinzkreis , evan¬
gelischen Stadtdekanats Karlsruhe , ist diese Stelle , mir
welcher zugleich die Verseilung der dortigen Diakonats -
oder Mittelschule als Hauptgeschäft , und ein Einkom¬
men von 485 fl . im Kompeienzanschlag und beiläufigen
Ertrag von 600 st . verbunden ist , zur Erledigung ge¬kommen . Die Bewerber um dieselbe , welche sich für
das Lehrfach insonderheit wohl befähigt haben , werben
aufgefordert , sich in der Zeitfrist von 6 Wochen auf dem
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vorschristmäßigc » Wege bei der evangelischen obersten
Kirchenbehörde zu melden .

Se . kbnigl . Hoheit haben gnädigst geruht , den er «

sien Aktuar bei der Stadldirektion dahier , G . Cramer ,
zum Registrator bei derselben zu ernennen , und

den Kreisprotokollisten Hartinann zu Mannheim ,
wegen hohen Alters , in Pensionsstand zu versetzen .

A . Wichmnnn , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witlerungs «
beobachtungen .

11 . Aug . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .

M . 7 28 Z. 0 .9 L . 12,0 G . 62 G . SW .
M . 2 ; 28 Z . 0,9 k. 16,0 G . 66 G . SW .
N . 10 28 Z. 0,7 L. 14 . 0 G . 62 G . SW .

Trüb , Regen ; Nachmittags regnerisch ; Nachts ziem¬
lich heiter .

Todes - Anzeige .
Unser lieber August , ein hoffnungsvoller Knabe von 6

Jahren , entschlief diesen Morgen gegen 2 Uhr sanft zu ei¬
nem bessern Leben . Mit Wehmuth geben wir diese schmerz¬
liche Nachricht unser » Verwandten und Freunden , und bit¬
ten um ihre stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 12 . August 182z .
Kammerrath Gerstlacher ,

^ nebst Gattin .

Karlsruhe . fAnzcige . s Mittwoch , ben rZ b . M . ,
wird in dem Stephanienbade zu Beyenheim die i 5 te Abendun¬
terhaltung statt finden ; hiervon werde » die verehelichen Mit¬
glieder dieses gesellschaftlichen Vereins hierdurch mit dem Be¬
merken in Kenntnis ; gesezt , daß sodann vor dem 26. d. M - kei¬
ne Abendunterhaltung mehr statt haben werden .

Der Vorstand des Vereins .

Heidelberg , sBekanntmachung . fi Hr . Tvur -
niaire hat die Ehre , ein geehrtes Publikum hiermit öffentlich
zu benachrichtigen , daß er bei seiner Durchreise die ersten drei
Lage verweile » wird mit einer großen , hier noch nie gesehenen
Lhiermenagcrie , worin sich hauptsächlich drei große lebendige
Riesenschlange » aus Java anszeichncir , welche noch nie auf dem
Kontinent gezeigt worden sind ; — das gehörnte Pferd oder
Gnudaus Afrika — ein männlicher Löwe -aus Persien , mit
dunkelbraune » Mähnen — ein Leopard von Senegal — eine
Hyäne — ein Eisbär , — ein Castor — ein Waschbär — so wie
auch eine große Sammlung Affen und Vögel .

Der Schauplaz ist in dem Marstall .

Karlsruhe . sE i se n l i e f e r u n g b e tre f fen d . s Da
der Akkordpreis über die Lieferung des verschiedenen Eisens
in daS Großherzogliche Zeughaus mit Ende dieses Monats ab¬
lauft , so werden zu Aufstcfting eines neuen auf 1 J -chr,
nämlich vom i . September b . I . bis ulttmo August 18 -4,

diejenigen aufgefordert , welche die künftige Eisenlieferung über¬
nehmen wollen , ihre äuffersten Gebote schriftlich und versiegelt
unter diesseitiger Adresse und Aufschrift : Eisenlieferung
bctrescnd , bis zum 20 . d . M - hierher einzurcichen , allwo
die nähern Bedingungen hierüber eingesehcn werden können .

Karlsruhe , den 6 . August 1823.
Großherzogliche Zeughausdircktion .

Karlsruhe . sBrennöl - Licferung . s Die Liefe¬
rung des Brennöls zur hiesigen Stadtbeleuchtung wird bis

Freitag , den 29 Aug . d . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
für das nächste Jahr mittelst Steigerung an den Wcingstneh -
mendcn in Akkord gegeben.

Die Steigerungsliebhaber werden hiermit eingeladcn , sich
um die bestimmte Zeit auf dem Polizeibureau einzufindcn , um
dort das Nähere zu vernehmen .

Karlsruhe , den 4. August 1823 .
Großherzogliche Polizcidirektion .

Frhr . v. Sens bürg .

Karlsruhe . sPferd - und Pferdgeschirr - Der¬
ste igerung . s Montag , den >8 . August, . Vormittags 9
Uhr , werden in dem Großherzoglichen Marstalle vier brauch¬
bare Pferde , sodann einige Geschirre und Sättel , gegen baare
Bezahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den » . August i8s 3 .
Großherzogliches Oberstallmeistcramt .

Karlsruhe . sEine Chaise wird zu kaufen ge¬
sucht H Wenn Jemand ein schon gebrauchtes , jedoch noch gut
erhaltenes einspänniges Chaischcn oder Kabriolet zu verkaufen
hat , so wolle derselbe seine Adresse dem Zcilmigs Komplott
abgeben .

Karlsruhe , sLogis - Gesuch . fi Zwei stille Ehe¬
leute suchen ein kleines anständiges Logis in einem reinlichen
Hause , am liebsten mit Möbeln '

; jedoch auf längere Zeit . Aus¬
kunft gicbt das Zeitungs - Komplott .

Karlsruhe . sAnzeige . f> Unterzeichneter zeigt hier¬
mit an , daß er auf die bis September statt findende Se -
rienverloosung die Serien - Nummer zu 24 kr . zum Heuern
abgieht .

Seeligmann Marx ,
wohnhaft in der alten Herrengasse Nr . » i .

Karlsruhe . sD ien st - G esu ch . fl Ein wissenschaftlich
gebildeter Mann von 25 Jahren , welcher aus Neigung zur
Musik von früher Jugend auf durch anhaltenden Unterricht
auf dem Fortepiano sich zum gründlichen Klavierspieler gebil¬
det , und auf diesem Instrument eine nicht gewöhnliche Fertig¬
keit erlangt hat , sucht bis zu Ende Septembers eine Anstel¬
lung als Klavierlehrer ; auch die Klappenflöte weiß er zu be¬
handeln . Mit seiner Kunst verbindet er einen sehr solide»
Charakter , und kann sich darüber mit schönen Testimonien
genügend ausweisen . Diejenigen resp . Familien oder Indivi¬
duen , welche von seinem Anträge Gebrauch zu mache» wün¬
schen , wollen sich gefälligst an Unterzeichneten wenden , der
nähere Auskunft geben wird .

J . N . Spreng .
Hohenwettersbach . ^Erledigte Verwaltungs¬

stelle . 1 Die hiesige Oekonomieverwaltungsstelle ist bis 2Z.
Oktober d I . wieder zu besetzen , wozu sich Liebhaber an den
Grundherrn v . Schilling wenden , und über Kenntnisse
ausweisen möchten.

Hohenwettersbach , den 3 . August 1823 .
W . v . Schilling .

Verlezer und Drucker : PH . M ackldft
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